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NUTZEN von Bio-Lebensmitteln für Kommunen:

Reaktion auf veränder-
tes Konsumverhalten
Laut Ernährungsreport 2020 
des BMEL legen 66 % der Be-
fragten Wert auf artgerechte 
Tierhaltung und 52 % wün-
schen sich umweltschonen-
de Methoden.

1 32
Nachhaltige und 
zukunftsgerichtete 
Wirtschaftsweise
Bio-Produkte stehen für eine 
nachhaltige und umweltge-
rechte Landwirtschaft in der 
Region.

Kommunale Nachhaltig-
keitsstrategie
Der Einsatz von Bio-Lebensmit-
teln in der öffentlichen Verpfle-
gung kann Teil einer kommuna-
len Nachhaltigkeitsstrategie sein 
und für die Außendarstellung 
der Kommune genutzt werden.

Klimaschutz
Bio-Böden können durch einen 
höheren Humusgehalt mehr 
CO2 speichern. Chemisch-syn-
thetische Pflanzenschutzmittel, 
bei deren Herstellung CO2 an-
fällt, dürfen im Öko-Landbau 
nicht verwendet werden. 

Weniger Zusatzstoffe
Nur eine sehr begrenzte Anzahl 
von Zusatzstoffen ist laut EG-
Öko-Verordnung im Rahmen 
der Verarbeitung zulässig.

Umweltschutz
Die Erzeugung ökologischer 
Produkte ist besonders umwelt-
verträglich und schont nach-
haltig die Ressourcen.

Artgerechte Tierhaltung
Jedes Bio-Tier hat das Recht auf 
Platz, Licht und frische Luft.

Mehr Artenvielfalt
Die Artenzahlen auf ökolo-
gisch bewirtschafteten Flä-
chen liegen bei der Ackerflora 
durchschnittlich um 95 %, bei 
Feldvögeln bis zu 35 % und bei 
Insekten um bis zu 26 % höher.

Streng überwacht
Der Begriff „Bio“ ist gesetzlich 
geschützt und die Einhaltung 
wird mindestens einmal jähr-
lichdurch staatlich zugelassene  
und überwachte Öko-Kontroll-
stellen geprüft. 


